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Vegetationseinheiten
Schlehengebüsch, Eschen-Ahorn-Hangwald, Knaulgras-Glatthaferwiese, Rotstraußgrasflur
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09087

Das fossile, inaktive Kliff ist ein hauptsächlich südostexponierter Steilhang. Das Substrat besteht aus mäßig trockenen bis frischen Sanden. 
Am Fuß befindet sich eine Ortschaft mit Straße. 
Der Oberkante folgen meist verbuschte Bereiche. Die Südspitze und der nach Norden ziehende Hang werden von einem dichten 
Schlehengebüsch eingenommen. Im Nordteil befindet sich darin eingelagert ein Eschen-Ahorn-Hangwald. Überhälter wie Eiche und 
Zitterpappel überragen das Gebüsch. Direkt an die verbuschte Südspitze schließt sich eine Knaulgras-Glatthaferwiese an. Diese wird durch 
einen Weg unterteilt. 
Ihr nordöstlicher Teil wird stark von Schlehenjungwuchs durchsetzt. In die Wiese sind trockene Bereiche eingelagert, die von Rotstraußgras 
und Rauhblattschwingel geprägt werden. Steppenlieschgras und Kleine Wiesenraute sind die geschützten Arten des Biotops. Die 
Wiesenbereiche sind durch Verbuschung gefährdet und sollten extensiv beweidet bzw, entbuscht werden. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Prunus spinosa

Acer pseudoplatanus Agrostis capillaris Artemisia campestris Carex hirta
Dactylis glomerata

Acer platanoides Aesculus hippocastanum Euonymus europaeus Populus tremula
Quercus robur Rosa canina Rubus fruticosus Sambucus nigra
Sarothamnus scoparius Achillea millefolium Aegopodium podagraria Arrhenatherum elatius
Chondrilla juncea Elytrigia repens Erodium cicutarium Festuca rubra
Festuca trachyphylla Galium mollugo Geranium molle Geum urbanum
Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Hypericum perforatum Jasione montana
Phleum phleoides Pimpinella saxifraga Platanthera bifolia Potentilla argentea
Rumex acetosa Rumex acetosella Silene pratensis Urtica dioica
Verbascum thapsus Dryopteris filix-mas Thalictrum minus Petrorhagia prolifera
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Solidago virgaurea Sedum maximum Juniperus communis


